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1. Kurz-Zusammenfassung 
 

Der vorliegende Bericht wurde anlässlich der Gewässerverunreinigungen und Fischsterben im August 

2023 in den Landkreisen Rotenburg (W.), Cuxhaven, Osterholz, Stade und Harburg angefertigt. Infolge 

starker Regenfälle und länger anhaltender Überschwemmungen kam es im Einzugsgebiet der Oste, 

Hamme, Aue und weiterer Flüsse ab dem 11.8.2023 zu teilweise extremen 

Sauerstoffzehrungsprozessen auf überfluteten Flächen, aus denen große Mengen verunreinigten 

Wassers in Fließgewässer abgeführt wurden und dort zum Teil katastrophale Schädigungen der 

Gewässerökologie und der Lebensgemeinschaften verursacht haben.  
 

Basierend auf umfangreichen Untersuchungen des Anglerverbandes Niedersachsen und seiner 

Angelvereine konnten die Belastungssituation in vielen der betroffenen Gewässer räumlich-zeitlich 

differenziert erfasst werden. Dabei konnten die wahrscheinlichen Einleitungspfade für die 

Gewässerverunreinigungen zum Teil recht genau identifiziert werden. In Teilgebieten konnten 

Einleitungspfade aber mangels differenzierter Daten nicht bzw. nur ungenau beschrieben werden. 
 

In den am stärksten betroffenen Gewässerstrecken wurden zur Erfassung und Bewertung der 

wahrscheinlichen Schäden am Fischbestand im September und Oktober 2023 Elektrobefischungen 

durchgeführt. Durch Vergleich mit Referenzdaten vor dem Schadensereignis konnte vielfach ein 

genaues Bild vom Ausmaß der fischereilich-fischökologischen Schädigung ermittelt werden. In vielen 

Gewässerabschnitten war eine massive Schädigung der Fischfauna und eine kilometerlange 

ökologische Verödung nachzuweisen. Für jedes Gewässersystem wurden Empfehlungen zur 

zukünftigen fischereilichen Bewirtschaftung und ggf. Sanierung des Fischbestandes formuliert. 
 

Weiterhin wurde der Versuch unternommen, die chemisch-physikalischen, meteorologischen, 

hydrologischen und pedologischen Rahmenbedingungen zu beschreiben, die zu den verheerenden 

Sauerstoffzehrungen geführt haben. Die Umstände der Gewässerverunreinigungen im August 2023 

zeigen vielfach deutliche Parallelen zu sehr gut dokumentierten Fischsterben nach sommerlichen 

Überflutungen an der Havel (2002) und in Osteuropa. Dabei stellten sich überflutete 

Intensivgrünlandflächen auf (Nieder-)Moorböden als Hauptquellen der starken Gewässer-

verunreinigungen dar. Als verschärfender Faktor wurden Pump-/Schöpfwerke identifiziert, die u.a. an 

der Wallbeck (Nebengewässer der Oste) in kurzer Zeit stark verunreinigtes Wasser aus 

Entwässerungsgräben in nur mäßig belastete Fließgewässer gepumpt haben und dort zu massiven 

Beeinträchtigungen der Gewässerökologie und zu starken Fischsterben geführt haben. 
 

Anschließend werden Ansätze diskutiert, wie derartige Gewässerverunreinigungen zukünftig 

verhindert oder zumindest minimiert werden können. Außerdem wurden Empfehlungen erarbeitet, 

wie die besonders geschädigten Gewässer vor allem im Hinblick auf die Fischfauna und die 

Lebensraumqualität für alle anderen Gewässerorganismen wieder saniert werden können.  
 

Die aktuellen Vorfälle zeigten auf, dass es im Falle überregionaler Fischsterben 

Verbesserungspotentiale in der Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 

Akteuren im betroffenen Raum gibt. Abseits der angelfischereilichen Verbands- und Vereinsstrukturen 

war ein zwischen Behörden und Verbänden abgestimmtes Vorgehen bei der Ermittlung des 
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gewässerökologischen Schadensbildes und der möglichen Ursachen vielfach nicht bzw. nur 

ansatzweise zu erkennen. Daher wurden abschließend Empfehlungen formuliert, wie zukünftig ein 

zwischen allen Akteuren abgestimmtes Gewässermanagement ausgestaltet werden sollte. 

 

2. Chronologie des Fischsterbens und Umfang der Untersuchungen 
 

Nachdem es ab Mitte Juli in weiten Teilen Nordniedersachsens zu ergiebigen und langanhaltenden 

Niederschlägen kam, gab es ab dem 11.8.2023 erste Meldungen in den Medien und durch 

Angler/Angelvereine über ein beginnendes Fischsterben im Bereich der Hamme im Landkreis 

Osterholz. Diese Meldungen verdichteten sich schnell, so dass bis zum 14./15.8.2023 in vielen 

Flussgebieten in den Landkreisen Osterholz, Cuxhaven, Wesermarsch, Stade und Rotenburg (W.) 

Berichte und Hinweise über starke Gewässerverunreinigungen und teilweise erhebliche Fischsterben 

eintrafen, u.a. aus der Bade und Aue-Mehde bei Zeven, der oberen Oste bei Sittensen, der Wallbeck-

Mehe zwischen Alfstedt und Lamstedt sowie der Hamme ein. Weiterhin meldeten der Landkreis 

Rotenburg (W.) und Angelvereine auch Gewässerverunreinigungen aus dem Bereich der mittleren 

Oste und einiger Zuflüsse wie der Bever bei Bremervörde. Weitere Meldungen kamen auch aus 

Neuhaus (Oste) von der Aue, aus der Mehde bei Ihlienworth, aus dem Bereich Bremervörde, der 

Wörpe sowie von der Lune und Aue im Landkreis Cuxhaven.  

 

Andere Regionen Niedersachsens waren dagegen augenscheinlich nicht von den Verunreinigungen 

betroffen. 
 

Bemerkenswert ist, dass die Gewässerverunreinigungen / Fischsterben nahezu zeitgleich in weiten 

Teilen Nordniedersachsens auftraten, ohne dass zunächst der Grund für dieses Ereignis sowie das 

tatsächliche Ausmaß und die kleinräumliche Verteilung der Beeinträchtigungen erkennbar war.  

 

Zu diesem Zeitpunkt hatten auch die Unteren Wasserbehörden der hauptsächlich betroffenen 

Landkreise Rotenburg (W.), Osterholz und Cuxhaven ein zunächst nur sehr unvollständiges Lagebild.  
 

 

Ab dem 14.8.2023 hat der Anglerverband Niedersachsen in Zusammenarbeit mit vielen Angelvereinen 

zahlreiche Gewässerstrecken im Einzugsgebiet der Oste, Hamme, Aue und ihrer Nebenbäche 

begutachtet, nach möglichen Ursachen gesucht, Sauerstoffwerte gemessen und zahlreiche 

Wasserproben gezogen, die z. T. dem Wasserlabor des Landkreises Rotenburg (W.) zur Untersuchung 

übergeben wurden. Gleichzeitig erfolgte ein Aufruf des Anglerverbandes Niedersachsen (AVN) an die 

Angelvereine landesweit Gewässerverunreinigungen und Fischsterben zu melden.  

 

Aus Kapazitätsgründen konnten im Osteeinzugsgebiet stromab von Bremervörde sowie im 

Hammegebiet nur wenige Gewässer begutachtet werden. Hier lagen Meldungen von Angelvereinen 

über Fischsterben in der Wallbeck und Mehe, der Mehde, der Aue sowie der Hamme vor, zumeist ohne 

dass hier systematische Sauerstoffmessungen über einen längeren Zeitraum vorgenommen wurden. 

Das ebenfalls von den Fischsterben betroffene Gewässersystem der Lune und Geeste (LK Cuxhaven) 

liegt überwiegend außerhalb des Verbandsgebietes des Anglerverbandes Nds. und wurde nicht weiter 

betrachtet. 
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Von Anfang September bis Mitte Oktober 2023 wurden dann mit tatkräftiger Unterstützung der 

örtlichen Angelvereine in zahlreichen und besonders von Sauerstoffdefiziten betroffenen 

Gewässerstrecken Elektrobefischungen durchgeführt, um Beeinträchtigungen des Fischbestandes 

nach den starken Verunreinigungen zu dokumentieren.  
 

 

 

 
Abb. 1-3: Ab dem 14.8.2023 wurde vielerorts das Ausmaß der Gewässerverunreinigungen deutlich: 

Ausgeprägte Huminstofffilme, schwarz-braune Färbungen, Schaumberge und ein stark fauliger Geruch 

deuteten an zahlreichen Gewässern auf eine massive Verschmutzung hin, wie hier an der Bade (Fotos: Ralf 

Gerken / AVN) 

 

Ein besonderer Dank gilt den Angelvereinen ASV Badenstedt-Bademühlen, ASV Zeven, SFV Sittensen, 

Angelverein Alfstedt-Ebersdorf-Mehedorf, ASV Lamstedt, ASV Neuhaus/Oste, ASV Ilienworth, 
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Dobrocker Angelverein, ASV Ritterhude, FUG Lilienthal u. U. sowie dem FSV Bremervörde für die 

tatkräftige Unterstützung bei der Datenerhebung sowie der Durchführung zahlreicher 

Elektrobefischungen. 
 

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse dieser Arbeit zusammen. Die Ergebnisse der von den 

Wasserbehörden genommenen Wasserproben ergänzen die Datenerhebungen des Anglerverbandes. 

Der Bericht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, trägt aber dazu bei, vor allem für das 

Osteeinzugsgebiet in den Landkreisen Rotenburg (W.), Cuxhaven, Harburg und Stade sowie für die 

Hamme ein relativ differenziertes Bild von der Intensität und räumlichen Verteilung der Gewässer-

verunreinigungen und der entstandenen Schäden am Fischbestand zu erlangen. Weiterhin ergeben 

sich durch die Untersuchungen zum Teil und vor allem an der Bade und Aue-Mehde recht klare 

Hinweise für die Verortung von Eintragsquellen. Teilweise waren die Eintragspfade für die 

Verunreinigungen aber nicht eindeutig zu erfassen und räumlich einzugrenzen. Zusammen mit den 

Erkenntnissen der Wasserbehörden kann aber ein relativ klares Bild der überregionalen 

Gewässerverunreinigungen gezeichnet werden. 

 

 

3. Sauerstoffmessungen und Ursachenforschung 
 

3.1 Methodik und Untersuchungsrahmen 
 

An allen begangenen Gewässerabschnitten wurden vom Anglerverband vor allem im Einzugsgebiet der 

oberen und mittleren Oste Sauerstoff- und Temperaturmessungen mit einem digitalen 

Multiparameter-Messgerät (Multi 3510 IDS Set KS1) der Firma WTW mit optischem Sauerstoffsensor 

(FDO 925-P) durchgeführt. Mehrere Angelvereine haben zudem weitere Messungen mit gleichen / 

ähnlichen Geräten der Firma WTW mit optischem Sauerstoffsensor durchgeführt. An anderen 

Gewässerabschnitten wie der Hamme, Aue und Medem konnten aufgrund begrenzter Kapazitäten 

keine oder nur stichprobenartige Daten erhoben werden. Hier wurden zum Teil ergänzende 

Messungen durch die zuständigen Landkreise durchgeführt. 
 

Der Sauerstoffgehalt und die temperaturabhängige Sauerstoffsättigung sind zentrale Gradmesser für 

die Gewässerqualität. Beim Eintrag von organischem Material oder Nährstoffen wird unter 

Sauerstoffverbrauch eine bakterielle Atmung und Zersetzung sedimentierender organischer Materie 

(z.B. Algen) hervorgerufen. Der Sauerstoffgehalt ist daher ein schnell erfassbares Kriterium zur 

Beurteilung, in welchem Maße das Gewässer organisch verunreinigt ist und ob die für Fische und 

andere Lebewesen erforderlichen Mindestwerte ggf. unterschritten werden. 
 

Die in zahlreichen Gewässerstrecken im Osteeinzugsgebiet gezogenen Wasserproben wurden für 

Laboruntersuchungen u.a. zur Ermittlung von Nährstoffparametern (Ammonium, Nitrat, Nitrit), des 

sog. biologischen Sauerstoffbedarfs = BSB5-Wertes (Sauerstoffzehrung innerhalb 5 Tagen durch 

biochemische Prozesse) sowie des chemischen Sauerstoffbedarfs = CSB5-Wertes (Ermittlung chemisch 

oxidierbarer Verbindungen) an die zuständige Wasserbehörde des Landkreises Rotenburg (W.) 

übergeben. Diese Werte sind i.d.R. zentrale Indikatoren für das Ausmaß von 

Gewässerverunreinigungen. An dieser Stelle gilt unser Dank für die gute Zusammenarbeit dem 
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Wasserlabor des Landkreises Rotenburg (W.). Weiterhin wurden bei den Begehungen Hinweise auf 

überschwemmte Flächen, Eintragsquellen und mögliche Ursachen des Fischsterbens dokumentiert. 

Zusammen mit den Wasserproben der Landkreise ergibt sich so für einige der am stärksten 

betroffenen Fließgewässer eine gute Datenbasis zur Beurteilung des Verunreinigungsgrades über 

einen Zeitraum von mehreren Wochen. 
 

 
Abb. 4: Die Probenahme erfolgte oft mit tatkräftiger ehrenamtlicher Unterstützung der betroffenen Angel-

vereine, hier des Angelverein Badenstedt-Bademühlen (Foto: Ralf Gerken / AVN). 
 

 
Abb.5: Die Sauerstoffmessungen wurden mit einem professionellen Messgerät mit optischen Sauerstoffsensor 

durchgeführt. Zur Absicherung der Messgenauigkeit wurden die Messwerte der verwendeten Geräte 

mehrfach mit baugleichen Geräten verifiziert (Foto: Ralf Gerken / AVN). 
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Die vor Ort ermittelten Sauerstoffwerte geben insbesondere Hinweise auf eingetretene Schäden am 

Fischbestand:  
 

¶ Sauerstoffwerte unter 0,4 mg/l sind auch bei kurzem Auftreten für die meisten der im 

Ostegebiet vorkommenden Fisch- und Neuaugenarten tödlich (Otto & Zahn, 2008) 

¶ Für empfindlichere Arten wie Bachforelle, Meerforelle und Lachs tritt eine tödliche Schädigung 

bereits bei wesentlich höheren Sauerstoffwerten von ca. 2,3 ς 2,8 mg/l ein (Wolter et al., 2003)  

¶ Bei adulten Exemplaren von Karpfen-, Stör-, Aal- und Welsartigen ist ein Sauerstoffwert von 3 

mg/l allgemein als unterster kritischer Sauerstoffwert anzusehen (Schreckenbach, 2002) 

 

Zur vorläufigen Beurteilung der Schäden am Fischbestand und der Gewässerökologie der einzelnen 

Gewässer bzw. Gewässerstrecken wurden folgende Bewertungsklassen herangezogen (Tab. 1).  
 

Tab. 1: Sauerstoffgehalt und Grad der Beeinträchtigung für Fischlebensräume (nach Adam, 2002; 

Schreckenbach, 2002; Wolter et al., 2003; Otto & Zahn, 2008) 
 

Sauerstoffgehalt Grad der Beeinträchtigung 

0 ς 0,4 mg / l Maximal, tödlich für alle Fischarten 

0,4 ς 2, 3 mg/l Sehr hoch, tödlich für Salmoniden 

2,3 ς 3,0 mg / l Hoch, unterster kritischer Sauerstoffwert für die meisten Fischarten 

3,0 ς 4,5 mg/l 
Mittel bis hoch,  

mittlere bis starke Beeinträchtigungen für den Fischbestand 

4,5 ς 6,0 mg/l Mittel, mäßige Beeinträchtigungen für den Fischbestand 

6,0 ς 8, 0 mg/l Gering, kaum Beeinträchtigungen für Fischbestand 

Über 8,0 mg/l Optimal, keinerlei Beeinträchtigungen 

 

3.2 Osteeinzugsgebiet  

 

Auf Grundlage der vom Anglerverband Nds. (AVN) und weiterer Angelvereine (Sittensen, Zeven, 

Badenstedt, Bremervörde, Alfstedt, Neuhaus) in der Zeit vom 14.-25.8.2023 ermittelten 

Sauerstoffwerte ergibt sich für die nachfolgenden Gewässer bzw. Gewässerabschnitte im Oste-

Einzugsgebiet folgendes Belastungsbild (siehe nachfolgende Abb. 6 und Tabelle 2). Dabei ist zu 

beachten, dass einige Messwerte zu einem Zeitpunkt ermittelt wurden, als die Belastungsspitzen 

offenkundig (und wie in allen angrenzenden Landkreisen) bereits deutlich absanken (ca. ab Freitag 

18.8.23). Das betrifft insb. den Oberlauf der Oste, die Nebengewässer im Oberlauf der Aue-Mehde und 

einige Oste-Nebengewässer bei Bremervörde (u.a. Otter, Bever, Oerreler Kanal), die Wallbeck und 

Mehe sowie den Königsgraben bei Stemmen (Nebengewässer der Wümme). Hier wurden 

wahrscheinlich höhere Belastungsspitzen der Tage zuvor vermutlich nicht erfasst. 
 

Zusammenfassend ist die auf den Sauerstoffmessungen des AVN und der Angelvereine basierende 

Einschätzung der Beeinträchtigung von Fischlebensräumen im Ostegebiet in folgender Abb. 6 

dargestellt.  
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Abb. 6: Einschätzung der Gewässer- und Fischschädigung im Oste-Einzugsgebiet anhand der Sauerstoffmessungen / August 2023, Stand 25.8.2023 
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Tab. 2: Ermittelte Sauerstoffwerte im Osteeinzugsgebiet - 14.-20.8.2023 ς Zusammenfassende 

Bewertung (Daten des AVN & Angelvereine): 
 

Gewässer Strecke 

Tiefster 

ermittelter 

Sauerstoffwert 

Vorläufige Beurteilung 

der Gewässer- und 

Fischschädigung 

Oste Oberhalb B75 Tostedt Land 3,68 mg/l mittel bis hoch 

Oste  Oberhalb Everstorfer Moor 0,006 mg/l  maximal / tödlich 

Oste bei Everstorfer Moor 0,019 mg/l maximal / tödlich 

Oste Avenser Moor, Brücke 0,006 mg/l maximal / tödlich 

Oste Brücke L142, westl. Vaerloh 0,115 mg/l maximal / tödlich 

Oste Tiste, Brücke Sportplatz 0,335 mg/l maximal / tödlich 

Oste 
Sittensen, oberhalb Sohlgleite, 

Mühlenteich 
0,007 mg/ maximal / tödlich 

Oste 
Sittensen, unterhalb Sohlgleite 

Mühlenteich 
3,73 mg/l mittel bis hoch 

Oste Groß Meckelsen 6,22 mg/l gering 

Oste Freyersen 6,75 mg/l gering 

Oste Osterheeslingen 7,60 mg/l gering 

Oste Zeven 7,08 mg/l gering 

Oste Brauel 7,01 mg/l gering 

Oste Ofensen 7,13 mg/l gering 

Oste Godenstedt 7,25mg/l gering 

Oste 
Selsingen bis oberhalb 

Bremervörde 

keine Daten 

vorliegend 

wahrscheinlich gering ς 

mittel 

Oste Bremervörde, Brücke K 125 3,83 mg/l mittel bis hoch 

Oste Bremervörde, oberhalb Wehr 3,41 mg/l mittel bis hoch 

Oste Bremervörde, unterhalb Wehr 3,72 mg/l mittel bis hoch 
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Gewässer Strecke 

Tiefster 

ermittelter 

Sauerstoffwert 

Vorläufige Beurteilung 

der Gewässer- und 

Fischschädigung 

Oste-Nebengewässer (Vaerloh bis Brauel):   

Heidenau-

Tostedter Aue 
Nördlich Vaerloh 4,70 mg/l mittel 

Kalber Bach Kalbe / Tiste 2,37 mg/l hoch 

Alpershauser Bach 

Hamersen 3,56 mg/l mittel bis hoch 

Alpershausen 6,40 mg/l gering 

Sotheler Bach Sothel 1,29 mg/l sehr hoch 

Ramme Mittellauf  Nordwestl. Sittensen 1,27 mg/l sehr hoch 

Ramme-Unterlauf Westl. Sittensen 5,49 mg/l Mittel 

Kuhbach Mündung Oste 8,85 mg/l optimal 

Wiersdorfer Bach Heeslingen 8,34 mg/l optimal 

Knüllbach Boitzen 6,80 mg/l gering 

Twiste Brauel 7,57 mg/l gering 

    

Aue-Mehde 

Hesedorf 2,10 mg/l sehr hoch 

Gyhum 0,441 mg/l sehr hoch 

Wehldorf 0,000 mg/l maximal / tödlich 

Brüttendorf 0,692 mg/l sehr hoch 

Zeven / B71, Ortseingang 2,00 mg/l sehr hoch 

Zeven, Kirchhofallee 2,94 mg/l hoch 

Zeven, Freibad 5,54 mg/l mittel 

Aue-Mehde-Nebengewässer:   

Wittkopsbosteler 

Bach 

Hetzwege 7,68mg/l gering 

Wittkopsbostel 6,76 mg/l gering 

Nördl. Abbendorf 2,65 mg/l hoch 
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Gewässer Strecke 

Tiefster 

ermittelter 

Sauerstoffwert 

Vorläufige Beurteilung 

der Gewässer- und 

Fischschädigung 

Abbendorfer 

Kanal 

NW Wittkopsbostel / Höllenkamp 0,702 mg/l sehr hoch 

Wittkopsbostel / Brücke an der 

Straße nach Hatzte 
0,493 mg/l sehr hoch 

Überschwemmte Grünlandfläche unterhalb der Straße 

Wittkopsbostel-Hatzte  

= vermutliche Hauptquelle für Aue-Mehde-Verunreinigung 

0,014 mg/l; 

Wasserbehörde 

LK ROW: CSB = 

2.100 mg/l ! 

maximal / tödlich 

Abbendorfer 

Kanal 

Nördl. Abbendorf, 10 m oberhalb 

Einlauf Wittkopsbosteler Bach 
0,090 mg/l maximal / tödlich 

Nördl. Abbendorf, 10 unterhalb 

Einlauf Wittkopsbosteler Bach 
 0,954 mg/l sehr hoch 

Nördl. Abbendorf, 200 unterhalb 

Einlauf Wittkopsbosteler Bach 
0,334 mg/l maximal / tödlich 

Nördl. Abbendorf, Elsdorfer Straße  0,246 mg/l maximal / tödlich 

Grenzgraben 

Abbendorf-Elsdorf 
L131 Abbendorf-Hatzte 0,214 mg/l maximal / tödlich 

Buschhorstbach 

Bei Bockhorst 0,614 mg/l sehr hoch 

L131, nördlich Bockhorst 5,53 mg/l mittel 

Bargelbach Bei Badenhorst / Bockhorst 2,73 mg/l hoch 

Osenhorster Bach 

Wistedt, Frankenbosteler Weg 5,56 mg/l mittel 

Elsdorf, Brücke Lange Straße 2,00 mg/l sehr hoch 

Bei Osenhorst, Ortslage 0,665 mg/l sehr hoch 
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Gewässer Strecke 

Tiefster 

ermittelter 

Sauerstoffwert 

Vorläufige Beurteilung 

der Gewässer- und 

Fischschädigung 

Bade Wehldorf, Auslauf Stellingsmoor 0,420 mg/l sehr hoch 

Bade 
Wehldorf,  

500 m nördl. Stellingsmoor 
0,017 mg/l  maximal / tödlich 

Bade Brümmerhof, Brücke L132 0,023 mg/l 
maximal / tödlich 

Bade Badenstedt, Brücke Ziegeleistraße 0,004 mg/l 
maximal / tödlich 

Bade Bademühlen, 5 m oberhalb Wehr 0,007 mg/l 
maximal / tödlich 

Bade Bademühlen, 5 unterhalb Wehr 4,84 mg/l mittel 

Bade Godenstedt, Brücke K143 4,40 mg/l hoch 

Gräben/Nebenbäche im Bade-Oberlauf:   

Königsmoor-

graben 
Wehldorf, Auslauf Stellingsmoor 1,98 mg/l sehr hoch 

Königsmoor-

graben 

Wehldorf, 300 m südlich Auslauf 

Stellingsmoor 
0,304 mg/l maximal / tödlich 

Hemelsmoor-

graben 

Wehldorf, 250 m oberhalb 

Mündung Bade 
0,237 mg/l maximal / tödlich 

Hemelsmoor-

graben 

Wehldorf, 80 m oberhalb Mündung 

Bade 
0,248 mg/l maximal / tödlich 

Graben 

Wehldorfer Holz 

Wehldorf, 20 m oberhalb Mündung 

Bade 
0,305 mg/l maximal / tödlich 

Brüttendorfer 

Graben 

Brüttendorf, ca. 300 m oberhalb 

Mündung Bade 
3,50 mg/l mittel 

Kleiner Streek 100 m oberhalb Mündung Bade 0,410 mg/l sehr hoch 

Tanzbeek Badenstedt, Brücke Ziegeleistraße 8,90 mg/l optimal 
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Gewässer Strecke 

Tiefster 

ermittelter 

Sauerstoffwert 

Vorläufige Beurteilung 

der Gewässer- und 

Fischschädigung 

Oste-Nebengewässer nördlich Brauel:   

Selsinger Bach Selsingen, Brücke B71 5,93 mg/l mittel 

Duxbach 
Deinstedt, Brücke B71 6,71 mg/l gering 

Plönjeshausen, Ortslage 5,72 mg/l mittel 

Bever 

Farven, Brücke Saderstorfer Straße 4,97 mg/l mittel 

Malstedt, Brücke Hauptstraße 6,53mg/l gering 

westl. Malstedt, 300 m oberhalb 

Otter-Einmündung 
6,61 mg/l gering 

ca. 500 m unterhalb Otter-

Einmündung 
0,696 mg/l sehr hoch 

Plönjeshausen, oberhalb Wehr 1,57 mg/l sehr hoch 

Bevern, Brücke B71 

(Abwasserpilze!) 
3,70 mg/l mittel 

Bremervörde, Ziegelbrücke 1,66 mg/l sehr hoch 

Otter (NG Bever) 

Byhusen, Brücke K127 0,652 mg/l sehr hoch 

Westl. Malstedt, 200 m oberhalb 

Einmündung Bever  
0,013 mg/l maximal / tödlich 

Oste-

Hammekanal 
Spreckens, südlicher Ortsrand 3,66 mg/l mittel 

Fahrendorfer 

Kanal 

Spreckens, Brücke Spreckenser 

Landstraße 
2,38 mg/l hoch 

Barcheler Bach Barchel, Brücke Logestraße 2,00 mg/l sehr hoch 

Oerreler Kanal 
Bremervörde, Brücke K102 / 

Westumgehung  

0,0 mg/l 

Messung FSV BRV 
maximal / tödlich 

Pulvermühlen-

bach 

Bremervörde, Walkmühlenstraße, 

oberhalb Absturz 
1,03 mg/l sehr hoch 

Bremervörde, Walkmühlenstraße, 

oberhalb Absturz 
3,47 mg/l mittel 

Fresenburger 

Kanal 

Nördlich Bremervörde,  

Einmündung Moorkanal 
0,213 mg/l maximal / tödlich 
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Gewässer Strecke 

Tiefster 

ermittelter 

Sauerstoffwert 

Vorläufige Beurteilung 

der Gewässer- und 

Fischschädigung 

Wallbeck / Mehe: Die erfassten Daten sind teilweise 7 Tage nach Eintreten der Verschmutzung bzw. 

vor Eintreffen der Schmutzwelle erhoben worden. Sie zeigen daher wahrscheinlich ein deutlich 

unterschätztes Beeinträchtigungsbild 

Wallbeck 

Mehedorf, Höhe An der Mehe/Am 

Kiel, 50 m oberhalb Mündung 

Kornbeek 

3,10 mg/l  mittel 

Kornbeek 
Mehedorf, 20 m oberhalb Mündung 

Wallbeck 
7,16 mg/l gering 

Wallbeck 

Alfstedt, Brücke Mehedorfer 

Straße, 20 m unterhalb Staugraben 

Mehedorf-Süd 

* Messung 7 Tage nach 

Verunreinigung, dort eingeleitetes 

Wasser aus Entwässerungspolder 

war nach Angaben des ASV Alfstedt 

am 13.8. wahrscheinlich extrem 

sauerstoffarm 

1,1 mg/l *  maximal / tödlich* 

Staugraben 

Mehedorf Süd 

(Nebengewässer 

der Wallbeck) 

Alfstedt, 20 m oberhalb Brücke 

Mehedorfer Straße = Hauptquelle 

für Verunreinigung der Wallbeck 

*Wasser aus dem Staugraben war 

nach Angaben des ASV Alfstedt am 

13.8. wahrscheinlich extrem 

sauerstoffarm 

0,477 mg/l 

(19.8.), davor 

wahrscheinlich 

erheblich 

geringer  

Wasserbehörde 

LK ROW: CSB = 

ca. 400 mg/l 

maximal / tödlich* 

Wallbeck 

Brücke zwischen Alfstedt und 

Mehedorf / Wilkensdamm /  

Daten ASV Alfstedt 

0,1 mg/l maximal / tödlich* 

Mehe 

Alfstedt, Bredemehe, ca. 1 km 

oberhalb Mündung Wallbeck 

*Messung 7 Tage nach 

Verunreinigung 

3,20 mg/l mittel*  

Mehe 

Alfstedt, Brücke Knop / kurz nach 

Zusammenfluss von Mehe und 

Wallbeck, Daten ASV Alfstedt 13.8.; 

Daten offenbar bei Ansteigen der 

Verschmutzungswelle 

0,94 mg/l sehr hoch 

Mehe 

Brücke Iseler Hof;  

Daten ASV Alfstedt 13.8.;             

Daten offenbar vor Eintreffen der 

Verschmutzungswelle 

8,9 mg/l* 

Optimal 

 ς Daten offenbar vor 

Eintreffen der 

Verschmutzungswelle ! 
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Gewässer Strecke 

Tiefster 

ermittelter 

Sauerstoffwert 

Vorläufige Beurteilung 

der Gewässer- und 

Fischschädigung 

Mehe 
Abbenseth*Messung 7 Tage nach 

Verunreinigung 
2,02 mg/l sehr hoch 

Mehe 

Hollnseth, Brücke Mehedorfer 

Schiffstelle*Messung 7 Tage nach 

Verunreinigung 

1,88 mg/l sehr hoch 

 

Die Messergebnisse zeigen eine vielfach extreme Gewässerverunreinigung zahlreicher Fließgewässer 

im Osteeinzugsgebiet. Die Sauerstoffwerte lagen in vielen Gewässern in gravierendem Maße unter den 

Werten, die auch in kulturlandschaftsbedingt bereits beeinträchtigten Gewässern zu erwarten wären. 

Gegenüber normalen Sauerstoffwerten, die zu dieser Jahreszeit vielfach bei 8-9 mg/l liegen, konnte in 

vielen Bereichen ein Rückgang des Sauerstoffgehaltes um 90-100 % nachgewiesen werden. 
 

Dabei ist aber festzustellen, dass einige Gewässer, wie z. B. der Kuhbach, der Wiersdorfer Bach und 

der Tanzbeek und die meisten Gewässer des direkt angrenzenden oberen Wümmegebietes keine 

Beeinträchtigung der Wasserqualität und normale Sauerstoffwerte erkennen ließen. 
 

Besonders starke Sauerstoffdefizite lagen insbesondere in den Gewässersystemen Bade, Aue-

Mehde, Obere Oste und Wallbeck-Mehe sowie der Otter und den Moorkanälen bei Bremervörde 

(Fresenburger Kanal / Oerreler Kanal) vor. Hier erfolgte nach den ersten Messungen zum Teil eine 

räumlich teilweise kleinteilig differenzierte Erfassung der Sauerstoffwerte über mehrere Tage bis 

Wochen, die auch Grundlage für die Eingrenzung möglicher räumlicher Belastungsquellen ist.  
 

In der Aue-Mehde, der oberen Oste und der Ramme erfolgten die Sauerstoffmessungen leider erst ab 

dem 17.8.2023. Zu dieser Zeit klangen die Sauerstoffdefizite in benachbarten Gewässersystemen 

bereits deutlich ab. Es muss daher davon ausgegangen werden, dass die Sauerstoffdefizite in der Aue-

Mehde und Oste möglicherweise stärker ausgeprägt waren, als es die erfassten Messwerte zeigen. 
 

Die folgenden Karten und Grafiken zeigen die ermittelten Sauerstoffwerte in den besonders stark 

betroffenen Gewässern Bade, Aue-Mehde, obere Oste, Ramme und Wallbeck-Mehe. Die dort 

gemessenen Sauerstoffwerte lassen den Schluss zu, dass (mit Ausnahme der Ramme) auf großen 

Strecken dieser Gewässer eine ökologische Verödung und ein umfassendes Fisch- und Artensterben 

eingetreten ist.  
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3.3 Bade  

 

In der folgenden Karte werden die Sauerstoffwerte der Bade vom 14.-19.8.2023, also in den ersten 

Tagen mit der höchsten Belastungsspitze dargestellt. Deutlich zu erkennen ist die extreme 

Belastungssituation, die sich vom Quellbereich nördlich des Stellingsmoores bis weit in den Unterlauf 

bei Bademühlen hinzieht. Der Tiefstwert lag hier am 18.8.2023 in Badenstedt bei für nahezu alle 

Gewässerorganismen tödlichen 0,004 mg/l O2. 

 

Erst ab dem Wehrübergang in Bademühlen zeigte sich eine deutliche Verbesserung der 

Sauerstoffversorgung der Bade. Durch den turbulenten Wehrüberfall wurde offensichtlich viel 

Sauerstoff in den Bach eingetragen und hat im weiteren Verlauf für eine signifikante Entlastung des 

Gewässers gesorgt. Am 16.8.2023 wurde allerdings das Wehr für eine längere Zeit verschlossen, 

wodurch es für ca. einen Tag lang keinen nennenswerten Sauerstoffeintrag mehr gab. Für diesen Tag 

liegen leider keine Sauerstoffmessungen vor. Angler berichteten allerdings für diesen Zeitraum von 

zahlreichen notatmenden und sterbenden Fischen in diesem Bereich. 
 

 
Abb. 7: Der gesamte Verlauf der Bade war am 15.8.2023 und noch Tage später von stark fauligem Gestank und 

einer massiven schwarz-braunen Trübung geprägt; der ermittelte Sauerstoff-Tiefstwert lag hier in Badenstedt 

bei tödlichen 0,004 mg/l O2 (Foto: Ralf Gerken / AVN). 
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Abb. 8-9: Durch den Wehrüberfall in Bademühlen (unteres Bild) wurde nach 10 km Lauflänge wieder viel 

Sauerstoff in die Bade eingetragen und der Unterlauf der Bade auf einer Länge von ca. 3,2 km wahrscheinlich 

von größeren Fischsterben bewahrt. Der Stauteich (oberes Bild) wurde auf Anregung der Wasserbehörde am 

15.8.2023 abgelassen, um die Belastung aus der oberen Bade schneller abzuführen (Fotos: Ralf Gerken / AVN). 
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Abb. 10: Sauerstoff-Messwerte Bade vom 14.-19.8.2023 (Kartengrundlage: Auszug aus den Geodaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung 

Niedersachsen) 

 



 
 

Fischsterben 2023 Oste-Hamme-Aue-Einzugsgebiet - Abschlussbericht  24  
   

 

Die folgenden Grafiken zeigen den Verlauf der ermittelten Sauerstoffdefizite in der Bade in der Zeit 

vom 15.8. bis 11.9.2023.  
 

 
Messstationen in Fließrichtung Ҧ 

 

 
Messstationen in Fließrichtung Ҧ 

 

Abb. 11-12: Sauerstoffwerte in der Bade am 15.8. und 24.8.2023 
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Messstationen in Fließrichtung Ҧ 

 

 
Messstationen in Fließrichtung Ҧ 

 

Abb. 13-14: Sauerstoffwerte in der Bade am 3.9. und 11.9.2023 
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Begleitend wurden zahlreiche vom Anglerverband genommenen Wasserproben vom Wasserlabor des 

Landkreises Rotenburg (W.) untersucht. Dabei wurden u.a. auch der chemische Sauerstoffbedarf und 

der biologische Sauerstoffbedarf als Indikator für den Belastung mit sauerstoffzehrenden Substanzen 

ermittelt. Die Werte zeigen die enorme organische Belastung des Baches im gesamten Verlauf: Im 

Oberlauf der Bade hatte das Wasser die Qualität ungeklärten häuslichen Abwassers und überschritt 

die Werte für die schlechteste Gewässergüteklasse V um das 10 bis 32-fache. 
 

 
Messstationen in Fließrichtung Ҧ 
 
 

 
Messstationen in Fließrichtung Ҧ 
 

Abb. 15-16: Ermittelte CSB- und BSB5-Werte in der Bade am 14./15.8.2023. Der Bach hatte vor allem im 

Oberlauf die Qualität ungeklärten häuslichen Abwassers (Auswertung der Proben durch das Wasserlabors des 

LK ROW). 
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Zum Vergleich:  
Gewässergüteklasse II : CSB = 15 mg/l 
CSB Häusliches Abwasser: ca. 400-800 mg/l 

Zum Vergleich:  
Gewässergüteklasse II: BSB5 = 2-6 mg/l 
Gewässergüteklasse V:  BSB5 = 15 mg/l 



 
 

Fischsterben 2023 Oste-Hamme-Aue-Einzugsgebiet - Abschlussbericht  27  
   

 

Während im Mittellauf der Bade nach ca. 10 Tagen eine deutliche Entlastung eintritt, hielt die 

Belastungssituation im Oberlauf noch einen Monat später deutlich an. 

 

Bei einer kleinräumigen Betrachtung wird auch deutlich, dass die Verunreinigung der Bade nicht 

maßgeblich aus dem Abfluss des Stellingsmoores resultiert, wie es zunächst von der Wasserbehörde 

des Landkreises vermutet wurde. Die Messwerte am 15.8.2023 zeigen deutlich, dass es im Bereich 

einer großflächig überschwemmten Grünlandfläche nördlich (=stromab) des Stellingsmoores einen 

rapiden Abfall der Sauerstoffwerte der Bade von 0,420 mg/l auf 0,017 mg/l O2 gab. 

 

  
Abb. 17-18: Zwischen dem Auslauf aus dem Stellingsmoor (links) und dem nur 300 m stromab liegenden 

Abschnitt (rechts) sank der Sauerstoffgehalt der Bade am 15.8.2023 schlagartig von 0,420 mg/l auf 0,017 mg/l 

O2 ab. Gleichzeitig färbte sich das Wasser von hellbraun-klar auf tiefschwarz (Fotos: Ralf Gerken / AVN). 

 

Auch in den Seitengräben am Oberlauf der Bade, wie dem Königsmoorgaben, dem Hemelsmoorgraben 

und dem Graben Wehldorfer Holz zeigte sich eine extrem schlechte Sauerstoffversorgung. Wie die 

Messungen hier zeigten, stammte die Belastung nicht aus dem Oberlauf der Gräben, sondern aus dem 

Abfluss der hier überschwemmten Grünland- und Ackerflächen. 

 

  
Abb. 19-20: Auch der Graben Wehldorfer Holz und der Königsmoorgaben zeigten im Oberlauf der Bade extrem 

schlechte Sauerstoffwerte (Fotos: Ralf Gerken / AVN). 
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Als offensichtliche Quelle der Verunreinigung der Bade konnte anhand der Sauerstoffmessungen die 

in einer flachen Mulde nördlich des Stellingsmoores liegenden und infolge der starken Regenfälle 

großflächig auf ca. 4-6 ha überschwemmten Flächen ausgemacht werden. Hier war vor allem eine 

große Intensivgrünlandfläche sowie in kleinerem Umfang auch eine Ackerfläche überschwemmt, auf 

denen es infolge der Überschwemmung offensichtlich zu massiven Fäulnis- und Vergärungsprozessen 

kam. Auffällig war, dass das Wasser auf den Intensivgrünlandflächen dunkelschwarz, faulig und von 

einem Huminstofffilm überzogen war, während das Wasser im Bereich der Ackerflächen deutlich klarer 

schien und nicht übermäßig faulig roch. 
 

 
 

 
 

Abb. 21-22: Auf einer großflächig überschwemmten Niederungsfläche nördlich des Stellingsmoores kam es 

v.a. auf dem Intensivgrünland zu erheblichen Fäulnis- und Vergärungsprozessen. Das verunreinigte Wasser 

floss von hier ab und führte zu der massiven Verunreinigung der Bade auf über 10 km Länge (Foto 15.8.23, R. 

Gerken / AVN). 
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Infolge der hohen Wasserstände war auch die Vegetation im Gewässer und an den Ufern der Bade 

über einen längeren Zeitraum überflutet. Auffällig war, dass die Blattmasse des hier vielfach 

dominierenden Igelkobens (Sparganium erectum) abstarb und sich braun verfärbte. Andere Pflanzen 

des Schilfröhrichts (Schilfrohr - Phragmites australis, Rohrkolben - Typha spec.) schienen dagegen 

überflutungsresistenter zu sein und zeigten keine größeren Schäden.  

 

 
Abb. 23: Oberlauf der Bade bei Brümmerhof / Brücke L332 am 24.8.2023 mit infolge der anhaltenden 

Überflutung abgestorbenen Vegetation, v. a. Igelkolben) (Foto: Ralf Gerken / AVN). 

 

Ob die absterbende Blattmasse des Igelkolbens im Gewässer maßgeblich zu einer Verschärfung der 

Gewässerbelastung geführt hat, ist unklar und bedarf weitergehender Untersuchungen. 

 

In der Bade wurden vor allem vom 14.-15.8.2023 und hier insbesondere allem im Bereich des 

Stauteiches in Bademühlen in erheblicher Menge tote Fische gefunden. Der Angelverein Badenstedt 

hat hier vor allem verendete Bachforellen (Salmo trutta f. fario) in unterschiedlichsten Größen, 

Flussbarsche (Perca fluviatilis), Dreistachelige Stichlinge (Gasterosteus aculeatus) und Aale (Anguilla 

anguilla) geborgen. Oberflächennah waren ab dem 14.8.2023 über mehrere Tage Tausende 

notatmende und sterbende Jung- und Kleinfische [insb. Stichlinge, Gründlinge (Gobio gobio), 

Bitterlinge (Rhodeus amarus)] vor dem Wehr in Bademühlen zu sehen. Im Bereich eines noch 

sauerstoffhaltigen Teichzulaufes sammelten sich hier zeitweise Hunderte von notatmenden Fischen. 
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Auch im Mündungsbereich zur Oste konnten am 15. und 16.8.2023 zahlreiche tote, meist juvenile 

Bach- und Meerforellen (Salmo trutta f. trutta) gesichtet werden. In anderen Abschnitten der Bade 

waren im extrem trüben und nahezu sauerstofffreien Wasser kaum Fische zu beobachten. 
 

 

 
Abb. 24-25: Vor allem im Bereich des Stauteiches in Bademühlen wurden ab dem 14.8.2023 größere Mengen 

toter Fische gefunden (Fotos: Angelverein Bademühlen-Badenstedt), hier; Bachforellen, Flussbarsch 

 

 
Abb. 26: Vor allem im Unterlauf der Bade wurden zahlreiche tote, meist juvenile Bach-/Meerforellen gefunden 

(Foto: Angelverein Bademühlen-Badenstedt). 
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Abb. 27-29: Ab dem 14.8.2023 konnten am Wehr in Bademühlen tausende notatmende und sterbende Fische 

beobachtet und teilweise geborgen werden (Fotos: Ralf Gerken / AVN). 
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3.4 Aue-Mehde 

 

In der folgenden Karte werden die vom Anglerverband Nds. und dem ASV Zeven ermittelten 

Sauerstoffwerte der Aue-Mehde und einiger Nebengewässer vom 17.-20.8.2023 dargestellt. Deutlich 

zu erkennen ist die extreme Belastungssituation, die sich im Oberlauf der Aue-Mehde und hier v.a. 

entlang des Unterlaufs des Abbendorfer Kanals gezeigt hat. Im Bereich Wehldorf (Mittellauf) wurde an 

der Aue-Mehde am 19.8.2023 ein Sauerstoffwert von 0,000 mg/l O2 nachgewiesen, der tiefste in der 

gesamten Messkampagne im Ostegebiet ermittelte Wert. Im weiteren Verlauf ist an der Aue-Mehde 

dann ein langsames Abklingen der Sauerstoffdefizite festzustellen, die aber bis in den Stadtbereich von 

Zeven über mehrere Tage kritische Werte erreichen. Auch an weiteren Nebengewässern wie dem 

Osenhorster Bach und Buschhorster Bach konnten erhebliche Sauerstoffdefizite festgestellt werden, 

die aber nicht annähernd an die Werte der Aue-Mehde und des Abbendorfer Kanals heranreichen. 
 

Die folgenden Grafiken zeigen den Verlauf der ermittelten Sauerstoffdefizite in der Aue-Mehde in der 

Zeit vom 17.8. bis 19.8.2023. Deutlich ist die tödliche Belastungsspitze unterhalb des Einlaufes des 

Abbendorfer Kanals zu erkennen, die stromab nur langsam und erst nach einigen Kilometern abklingt. 
 

 
 

 
Messstationen in Fließrichtung Ҧ 
 

Abb. 30-31: Ermittelte Sauerstoffwerte in der Aue-Mehde am 17. und 19.8.2023.  
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Abb. 32: Messwerte der Aue-Mehde vom 

17.-20.8.2023 (Kartengrundlage: Auszug 

aus den Geodaten des Landesamtes für 

Geoinformation und Landesvermessung 

Niedersachsen) 










































































































































































































































